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Politisch« Ucbrrsicht .
' Karlsruhe . 22. Februar -

Die Botschaft des Präsidenten Loubet.
Bei den Republikanern hat die (in unserem heutigen ersten

Blatte im Wortlaut mitgeteilte) Botschaft des Präsidenten Loubet
lebhafte Anerkennung gefunden ; nur bei dem PassuS , die Wahl
sei der Ausdruck des Wunsches aller Republikaner, gab ein Teil
des republikanischen Centruins seinen Vorbehalt durch Schweigen
zu erkennen . Di« übrigen Republikaner nahmen diese Stelle mit
lautem Beifall ans. Während die Recht« den Hinweis auf die
Verirrten, die das Vertrauen des Landes zu seinen Einrichtungen
zu erschüttern suchten, mit heftigen Zwischenrufen beantwortete,
welche in die doppelte Beifallssalve der Republikaner hinein¬
prasselten , fand die Huldigung der Botschaft an das Heer
ungeteilten und einstlmmigen Beifall im tzanzen Hause.
Der Erklärung, daß die Gerichtsbarkeit da sei, um die Gesetze an¬
zuwenden , setzte die Rechte ihren Widerspruch entgegen . Als der
Vorsitzende die Verlesung geschlossen hatte , bekräftigten die Re¬
publikaner noch einmal mit einmütigem stürmischen Beifall und den
Rusen : „ES lebe die Republik! " die Versicherung des Präsidenten ,
daß er sich seine verfassungsmäßigen Rechte nicht werde kürzen
lassen, sondern zur Kräftigung der Republik anwenden werde . Auf
däS Volk hat die Botschaft übrigens eine große Anziehungskraft
nicht auszuüben vermocht . Während die Deputierten zahlreich er¬
schienen waren, blieben die Tribünen sogar leerer , als an großen
Jnterpellationstagen . In den Wandelgängen fand die Botschaft
keine üble Aufnahme. Namentlich die Radikalen sind zufriedenge -
strllt. Die Nationalisten und die Rechte dagegen setzen der Bot¬
schaft heftigen, teils lärmenden Einspruch entgegen . — Ueber die
Aufnahme der Botschaft in der Presse geht uns folgende Draht¬
meldung aus Paris , 22 . Febr. , zu : „Die radikalen und so¬
zialistischen Blätter erklären , sie seien von der Botschaft
Loubets vollauf befriedigt , denn dieselbe lasse hoffen, daß es
nunmehr mit der Politik der Reaktion und mit den Zugeständnissen
an die Ralliierten zu Ende sei. Die gemäßigten und konser¬
vativen Organe bezeichnen die Botschaft als unbestimmt
und nichtssagend und tadeln insbesondere , daß der Präsident
nicht rückhaltlos versprochen habe, die Dreyfusagitation zu bekämpfen ."

Deutsches Reich .
' Die Milttärvorlage in bezug auf Vermehrung der

Kavallerie ist, wie schon mitgeteilt, in der Butgettommisfion
-des Reichstags abgelehnt worden . Es handelt sich indeffen lediglich
darum, daß der bisherige Etat von 472 Schwadronen be -
l af ft n wurde, anstatt die Regierungsvorlage von 482 Schwadronen
zu bewilligen . Auffallend war der hartnäckige Gegensatz, in dem
sich der konservative Graf R o o n gegenüber dem Kriegsminifter
v. Goßler befand, der ihm nnd dem gleichfalls konservativen
Abgeordneten Graf Stolberg begreiflich machen mußte, daß der
Wert der Kavallerie heute im entscheidenden Eingreifen während
der Schlacht bestehe , ganz abgesehen von den: Ansklärungsdienst.
Auch dem JH h«. Richter mußte der Kriegsminister auf die Be -'
nierfunft entgegeutMerr , d?r Wert der Kavallerie sei ständig zurück¬
gegangen , alle Großstaaten hättenFtzrrn Kavallerie-Etat herabgesetzt.
Minister v. Goßler weist demgegenüber daraus hin, daß man ohne
Experimente keine Erfahrungen sammeln könne . Der Wert der
Kavallerie sei nicht , wie Richter meine , gesunken ,
im Gegenteil , auch heute noch habe eine gut geführte ,
im rechten Moment einsetzende Kavallerie hohen
Wert und könne entscheidend wirken , namentlich gegen
eine durch langes Feuergefecht dezimierte Infanterie , der die
Munition ausgehe . Wenn in solchem Momente die Masse der
Kavallerie einsetze , überreite sie alles. Dann sei noch zu berück¬
sichtigen der Wert, welchen dle Kavallerie für die Verfolgung ge¬
schlagener Jnsanteriemassen habe . Die Kavallerie mache in solchen
Fällen die meisten Gefangenen, erobere Geschütze u. s. w. Im
letzten Feldzug habe sich das sehr oft gezeigt. Er bitte die Be¬
deutung der Kavallerie nicht herabzusetzen, sie bleibe eine bedeutende
Waffe. Abg . v. Tiedemann (Rp .) weist daraus hin, daß
während unsere Kavallerie seit 1870 nicht wesentlich
vermehrt worden sei, Frankreich seine Kavallerie um 205
Schwadronen, Rußland die seine um 275 Schwadronen
verstärkt habe. Er stimmt für die geforderte Vermehr¬
ung . Abg . Frese (freist Vg.) bemerkt für seine Person, er
stimme für die Kavallerievermehrung, um dem Osten größeren
Schutz zu verleihen , als er bisher habe . Die Bewohner des Ostens
müßten dasselbe Gefühl der Sicherheit besitzen , wie die des
Westens und Südens . Abg . Dr . Paasch « (nat . - lib.) erklärt sich
für die geforderte Vermehrung. Abg . Gröber (Ctr .) ist dagegen .
Er spreche allerdings nur für seine Person, ohne der Stellung¬
nahme der Fraktion irgendwie zu präjudizieren. Mit den russischen
Schwadronen an der Grenze habe es wohl nicht so viel aus sich ,
zumal sich dieselben auch auf die österreichische Grenze verteilen
müßten. Gerade in Bezug auf die Kavallerie sei der Dreibund
dem Zweibund gewachsen. Es handle sich wieder um einen An¬
fang, von dem man noch nicht wisse , wohin er führe. Er fürchte
für später weitere Forderungen, ähnlich wie es früher mit den
Lalbbatterien gegangen sei. Eine absolute Notwendigkeit der
Vermehrung sei nicht nachgewiesen. Minister v. Goßler : Die
Vermehrung der Kavallerie sei die Folge des Anwachsens der
Infanterie in den Kriegssormationen. Die Militärverwaltung
bezwecke, mit der Vermehrung der Kavallerie Maß zu halten, denn
die Kavallerie sei eine teure Waffe. Die russischen Reitermassen
seien eine gewaltige Macht , die mit voller Wucht losgehen
könnte . Man dürfe dieselbe nicht unterschätzen . So große
Kavalleriemassen , wie sie die Russen über unsere Grenzen
werfen könnten , habe die Geschichte noch nicht beisammen gesehen.
Zu Beginn der Sitzung halte sich Graf Roon gegen die Bildung
von 3 Jägerregimentern zu Pferd & 4 Eskadrons ausgesprochen ,
er wollte dagegen 2 Regimenter » 5 Eskadrons bewilligen. Der
Kriegsminister hatte vergeblich hervorgehoben , daß die Jäger zu
Pferd als Ordonnanzen für die Infanterie und für den Aufktär-
ungsoienst vermehrt werden müßten , wozu K a r d o r f f (kons.) folge¬
richtig bemerkte, Laß die Vermehrung der Infanterie auch die der
Kavallerie m sich schließe . Die Jägercadres halten sich ausgezeich¬
net bewährt, das konnte der Kriegsminifter bestätigen . Trotzdem
der nat . - tib . Abg . Möller lobend anerkannte, daß die Kriegs¬
minister sich in feinen Forderungen wesentlich beschränkt habe , ver -
antaßle die anfänglich kritische Haltung der beißen konfervativen
Redner die Mehrheit zur Ablehnung der Mehrforderung von
10 Schwadronen. Daran änderte auch die Thatsache nichts, daß
Graf Roon später, durch den Kriegsminister überzeugt, selbst 12

Schwadronen mehr zu bewilligen beantragte. Im Plenum kann
die Regierungsvorlage trotzdem durchgehen .

* Das Reichsgericht hat im Majestätsbeleidigungs¬
prozeß contra Harden wegen der Artikel „Pudelmajestät " und
„Großvaters Uhr" die R e v i s i o n des Angeklagten und deS Staats¬
anwalts verworfen . Das hierdurch rechtskräftig gewordene Urteil
des Landgerichts I Berlin lautet aus 6 Monate Festung.

Ausland .
Oesterreich-Ungar «.

* Die Ernennung Koloinan Szells zum Ministerpräsidenten
wird allgemein als eine empfindliche Niederlage der Tis za -
Gruppe ausgefaßt. Die Unabhängigkeitspartei ist
gleichfalls unbefriedigt und besonders in Sorge wegen der vom
König begehrten Verschärfung der parlamentarischen Geschäftsord¬
nung . Stur die Konfervativen und Klerikalen frohlocken laut in
ihrer Preffe.

Frankreich.
*

Paris , 22 . Febr . General Davout , Herzog von Auerstädt ,
hat als Großkanzler der Ehrenlegion dem neugewählten Präsi¬
denten Loubet das Großkreuz des Ordens überreicht. — Zu dem
Charakterbild e des neuen Präsidenten fügt der Pariser
Vertreter der „Daily News", die seit alten Tagen enge Beziehungen
mit den französischen Republikanern unterhalten hat, einige Einzel-
züge hinzu. Präsident Loubet ist ein Alaun von durchaus
häuslichen Lebensgewohnheiten . Gegen prunkvolle Ge¬
sellschaft hat er entschieden Abneigung. Am liebsten verlebt er
seine Abende daheim . Er liest sehr viel . Er ist kein reicher Alaun
und hat keinerlei Verlangen nach Geld und Ehren . Seine Stärke
liegt in Finanzfragen. Er hat viele Jahre in einer anspruchslosen
Etagenwohnung gehaust und statt des weißen Tischtuchs sein
Mittagsmahl von einer Tischdecke von weißem Wachstuch genossen.
Seine Hände sind, figürlich gesprochen, rein, allein an Bart und
Kleidern ist er unordentlich , der reine Gegensatz z» Felix Faure .
(So schlimm wird es mit dem neuen Präsidenten hoffentlich nicht
sein, wie er hier durch die englische Brille betrachtet wird . Red.) Frau
Loubet ist in der Zurückgezogenheit ausgewachsen, in der die Frauen
der Aiittelklaffe in Eüdsrankreich erzogen werden und leben . Sie
kennen leine äußern Vergnügungen als den Sonntagsspaziergang .
Der Präsident und feine Gemahlin waren in Drüme voriger » Herbst ,
um seine alte Mutter zu besuchen . Sie war mit ihren mehr als
80 Jahren so munter und rührig wie je, wollte sich von rriemand
bei ihrer gewohnten Thätigkeit helfen taffen, buk daS Brot fürs
Haus und war von 5 Uhr morgens auf, um die Hühner zu füttern .

Schweden und Norwegen .
* Christian !«, 21 . Febr. Alle norwegische» Zeitungen sprechen

ebenso einstmimig wie die schwedischen « Nd dänischen die Sorge
und Indignativ » der nordischen Völker über das vor einiger
Zeit ergangene Reftript des Zaren , betreffend die Russifizier -
ung Finnlands , aus und geben in ihren Artikeln dem Mitleid
mit dem unglücklichen filmischen Volke Ausdruck. Die allgemeine
Auffassung scheint zu sein , daß die Einladung zur Friedenskonferenz
nicht mehr angenommen werden kann von den Nationen welche
die Freiheit schätzen .

Spanien .
* Madrid , 22. Febr. Infolge der wenig glücklichen Ver¬

teidigung der Regierung durch den Kriegs- und den Marineminister
gegen bie . bereits gestern telegraphisch gemeldeten Angriffe im
Senat gilt die Lage für kritisch . Die Minister selbst er¬
klären es, der „Frkf. Ztg. " zufolge, für jetzt unnütz, an die Vor¬
legung von Gesetzentwürfen zu denken, da es unbekannt ist, was
in den nächsten Tagen kommen wird. Die Stärke des Heeres
wird beibehalten , weil die Regierung dies für notwendig hält zur
Verhütung von Ruhestörungen angesichts gewisser Wühlereien ,
die gegenwärtig in den Provinzen und sogar in Madrid
beobachtet werden .

Baven unv Nachbarländer .
* Karlsruhe , 22. Febr. Heute wurde ein« Sitzung der Do¬

tationskommission abgehatten , über die der „Bad . Beob . "
folgendes berichtet : „Zunächst wurde das Schreiben des Kultus¬
ministeriums verlesen, in welchem dasselbe zum letzte» Vor¬
schlag der Kvmmissionsmitglieder des Centrums Stellung nimmt.
Sodann gab Abg . Fieser namens seiner politischen Freunde
Kenntnis von einem Vermittlüngsvorschlage, den er der Haupt¬
sache nach früher schon gemacht hatte. Darnach soll eine Bestimm¬
ung in das Gesetz ausgenommen werden, nach welcher die jetzt
angebotenen 300 000 M . für den katholischen Teil bis zum Betrage
von 50 000 M . weiter erhöht werden kann, rvenn ein angemessener
Betrag aus der allgemeinen Kirchensteuer mit dem vorgesehenen
Staatsbeitrag nicht ausreicheu sollte, um die Aufbesserung inner¬
halb des gesetzlich geregelten Rahmens durchzuführen. Dabei würde
vorausgesetzt , daß es über die Verwendung der Kirchensteuer -
mittel zu einer Einigung zwischen Regierung und Kirchenbehörde
käme, wobei sich herausstellte , daß ein bestimmter Betrag fehle. Be¬
richterstatter Abg . Hug unterzog zunächst das letzte Schreiben des
Kultusministeriums einer eingehenden Kritik , die in dem Satze
gipfelte , daß die Feststellungen , die er gegenüber der Regierung ge¬
macht habe, in keiner Weise erschüttert seien. Zugleich gab er die
Erklärung ab, daß das Gesetz in der von der Regierung zu¬
gegebenen Gestalt, also mit den Beträgen von 300 000 Al. für
jeden Konfessionsteil , für das Ce nt rum unannehmbar
sei . So habe man sich in einer Fraktionssitzung von gestern
schlüssig gemacht. Aus seinen Ausführurrgen, wie auch aus denen
des Abg . Gießler , war zu ersehen, daß das Centrum es gar -
nicht bedenklich fände, rvenn die Staatsdotation ganz wegfiele und
den Konfesstonsgemeinschastcn anheim gegeben würde , die nötigen
Mittel selber aufzuvringen. Dabei müßte ihnen gestattet werden, den
vom Kirchensteuer - Gesetz zugestandenen Steueransatz zu über¬
schreiten. Ziigleich wurde deront , daß die 600 000 M ., welche
dann von den Staatsausgaben in Wegfall kämen, die Erleichter¬
ung irgend einer Steuerlast im Gefolge haben müßten . Gegen den
Antrag Fieser wurde geltend gemacht, daß er der Regierung ein
zu weitgehendes diskretionäres Ermessen in die Hände spiele, wo¬
durch die Kirche noch abhängiger ivürde und der Antrag selbst
unter Umständen garnicht zur praktischen Geltung käme. Fieser
gab sich alle Mühe, denselben annehmbar erscheinen zu lassen uitd
sprach seine Geneigtheit aus, auch einer solchen Fassung desselben
zuzusliinmen , welche die Bedenken des Centrums zerstreuen würde.
Avg . W e y g o l d t meinte , es wäre wohl angemessen , den Antrag
Fieser zu drucken , um dann eine Fassung zu suchen, welche eine
Einigung herbeisühren könnte. Die definitive Entscheidung wäre
dann in einer folgenden Kommissionssitzung zu treffen. Vom

Centrum aus wurde bezweifelt, ob sich überhaupt ein« in das Ge¬
setz auszunehmend « Faffung finden laffen werde, welche die Be¬
denken zerstreuen könnte. M,t Erklärungen im Kammerprotokoll
oder im Kommissionsbericht könnte man sich nicht beruhigen. In¬
dessen lehnte man es doch nicht ab, wenigstens einen Versuch zu
machen und ließ sich auf den Weygoldtschen Vorschlag ein. Heut«
mittag wird die Centrumssraktion sich nun schlüssig machen ."

-i Mannheim , 21. Febr . Die seit Oktober v. I . hier be¬
stehende Ingenieurschule (früher in Zweibrücken ) hat sich
bereits bestens eingesührt und allseitiges Vertrauert erworben» so«
daß eine seitens des StadtrateS beantragte weitergehende Sub¬
vention vor dem Bürgerausschuß am 16. d. M . einstimmige Au-
nähme fand. Hiernach erhält die Ingenieurschule von der Stadt
einen jährlichen Zuschuß von 6000 M . für eine Reihe von
5 Jahren . In den Verhandlungen des Bürgerausschuffes wurde
insbesondere daraus hingewiesen, daß der Direktor der Anstalt,
Herr Ingenieur Wrttsack, sich bereits als Leiter der Zweibrücker
Ingenieurschule in hervorragender Weise um die Ausbildung des
Fachschulwesens verdient gemacht hat, sodaß wohl zu erwarte»
stehe , die Mannheimer Ingenieurschule werde unter der
umsichtigen Leitung des Herrn Wittsack auch in weiteren Kreisen
den gebührenden Zuspruch finden , zumal eine derartige technische

^Schule gerade in Mannheim die weitgehendste Berührung mit , der
Praxis durch die bedeutende Zahl von hervorragenden Fabrik«
etabtiffements findet . Wir bemerken an dieser Stelle, daß vre An«

e Fachschule
eine Mittel -

ttlere Fach¬
schule zur Technikerausbildung im Anschluß an die Ele¬
mentarschulbildung .

BN . Untergrombach , 22. Febr . Der weit und breit bekannt «
Chirurg Fetzner wurde heute früh im Alter von 73 Jahren in
tragischer Weise vom Tode ereilt. Gegen ‘/ *4 Uhr wurden die
über ihm wohnenden Hausleute durch einer» scharfen Geruch und
Fallen eines schweren Gegenstandes aus dem Schlafe geweckt. Sie
begaben sich sofort in die Wohnung desselben , wo sie einem starken
Brandgeruch bemerkten. Das Zimmer war verschlossen, die Feuer«
ivehr wurde herbeigerufen . Das Zimmer stand in Hellen Flammen.
Fetzner wurde halb verkohlt aus seinem Bette gezogen. Wahr¬
scheinlich liegt Unvorsichtigkeit vor.

^ Pforzheim , 21. Febr . Der hiesige „Evang . Bund "
veranstaltete gestern abend rm „Hotel International " seinen vierten
Famllienabend. Als Redner lrat Herr Dr . Lep sins aus Berlin
aus, welcher einen Bortrag über „Armenien und die Ausgabe des
Christentuins im Orient" . hielt , dir Christenverfolgungen in Ar¬
menien und namentlich deren Abschlachtung in Ursa durch die
Türken schilderte, wo msolge des Mardens allein gegen 10 000
Witwen und Waisen unterstützungsbedürftig geworden sind. Die
türkischen Behörden wollten die armenische Frage eben dadurch aus
der Welt schaffen , daß sie die Armenier aus der Welt schafften.
Der deutsche Hllssbund für Armenier » hat deshalb ein reiches Ar¬
beitsfeld in jenem Lande und fördert mit der christlichen Kultur
daselbst . auch deutschen Handel und Industrie . Der Redner
schilderte das armenische Volk — nicht zu verwechseln mit de»
armenischen diebischen Kaufleuteu — als arbeitsam , intelli¬
gent , sparsam und nüchtern , das sich durch eirr reines
Familienleben mit patriarchalischem Charakter auszeichnet. Es ist
dem Redner gelungen , mit seinen Ausführungen sich die Sympathie
der zahlreichen Zuhörer für die von ihm vorgetragene Sache zu ge¬
winnen. Nach dem mit lebhaftem Beisalle aufgenommenen Vor¬
trage wurden Lichtbilder aus dem gelobten Lande vorgezeigt , und
der evangelische Kirchenchor erfreute die Anwesenden mit gut ge¬
schulten Vorträgen unter Leitung des Herrn Reallehrers Epp . —
Der hiesige Konsumverein , eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht , erzielte nach seinem soeben ausgegebenen
Geschäftsbericht für 1898 einen Gesamtumsatz von 539 349.45
einen Bruttogewinn von 99157 .27 M . und einen Reingewinn von
64 840 .89 M . und ist in der angenehmen Lage, seinen Mitglieder»
12 Proz . Konsumdividende zu verteile» . Derselbe verfolgt
den Grundsatz , Waren erster Güte zu den gleichen Preisen
wie die übrigen Spezereigeschäste zn verkaufen und den erzielten
Reingewinn am Schluffe des Jahres an die Mitglieder zu ver¬
teilen . Die Mitgliederzahl ist von 1524 des Vorjahres aus 1683
gestiegen. Die Haftsumme pro 31 . Dezember 1898 beträgt 33 660 M.
Der Verein besteht scyon über 30 Jahre und steht mit den hiesigen
Geschäftsleuten in ehrlicher Konkurrenz .' Pforzheim , 22. Febr. Der „Pforzh. Beob. " schreibt : „Gestern
früh 7 -6 Uhr erschien ein Herr in großer Aufregung aus der
Polizeiwache mit der Meldung, es sollen sofort einige Schutzleute
mit ihm gehen, da ein Mitbewohner des Hauses heute nacht seine
Tochter umgebracht habe . Sofort gingen einige Schutzleute
mit und untersuchten das ganze Haus von urrten bis oben , ohne
auch nur das geringste Verdächtige zu finden. Alles beruhte voll¬
ständig auf der Einbildung des Herrn , der die Sache zur Anzeige
gebracht hatte . Der betr . Herr aber war der — Herr Reichs¬
tagsabgeordnete Alfr . Agster ."

SS Offenburg . 20. Febr . Das letzte Jahr hat für einen Teil
unserer Landbevölkerung bittere Enttäuschungen gebracht. Während
sonst unsere Gegend als eine von der Statur begünstigte gilt, ei
auch ist, wenn Reben, Tabak und Obst gedeihen , ist ini vergangenen
Jahr in allen drei Erzeugnisse» ein teilweiser oder gänzlicher Fehl¬
schlag eingetreten . Die Reben gaben ein gerrnges, in manchen Lagen
gar kein Ergebnis, der Tabak ergab durch die ungünstige Witterung
niedrige Preise ; dazu kam, daß an manchen Orten durch Unter-
härrdler und Agenten eine ungleiche Behandlung der Verkäufer ein¬
trat , was die Unzufriedenheit noch mehr steigerte. Der Ertrag an
Obst , besonders an Aepfeln war ebenfalls ein sehr geringer und s»
ist es erklärlich, daß die wirtschastlicheLage der betreffendenBe¬
völkerung zumteil keine erfreuliche »ft. Unsere Weinbau treibende Be¬
völkerung hatte vor mehreren Jahren , als derHandelsvertrag mit Italien
die Einfuhr des italienischen Weines und der Trauben erleichterte ,
lebhafte Besürchtungen , der Absatz der inländischen Weine, besonder-
des Rotweins werde notleiden . In der That wurde auch damals
in vielen Wirtschaften aus dem Land italienischer Rotwein verzapft .
Aber das hörte bald aus, freilich ohne daß die Lage der Rebbaueru
dadurch viel besser wurde . Tenn nun kamen die schlechteir Wein¬
jahre, das einemal nach Qualität , das anderemal nach Quantität .
Der Hauptfeind ist gegenwärtig der Kunst wein und mit Spann¬
ung erwartet man, ob die Gesetzgebung dem Naturrvein aus¬
reichenden Schutz gewähren kann. Bekanntlich gehen auf diesem
Gebiet dir Wünsche der Rebbauern und die Ansichten der Techniker
aus dem finanziellen Gebiet weit auseinander . Bei dem Tabak
handelt es sich um die Frage, od Verkaussgenossenschaften errichtet
werden sollen und können, wie sie sich für den Absatz der Wern«

. w



in Württemberg nützlich erwiesen habe». Das Schicksal der seiner
Zeit bei uns bestehenden Tabakgesellschaft hat wohl gezeigt,
wie man es nicht machen soll . Jetzt wird verbesserte Düngung
und Errichtung zweckmäßiger Räume für dffS Aushängen empfohlen .
Das meiste wird wohl die Witterung thun müffen .

o Hornberg , LI. Febr . Du Begeiferungen des All¬
deutschen Verbandes , wie sie in verschiedenen gegnerischen
Blättern zu lesen waren, haben viele vaterländisch gesinnte Männer
erst auf die Bestrebungen dieses Verbandes aufmerksam gemacht
und zum Beitritt bewogen. Sv ist die Zahl der hiesigen Mitglieder
in letzter Zeit von 10 auf 30 gestiegen und weiterer Zugang in
sicherer Aussicht . Die „Alldeutschen Blätter " , die im Gaschof »zum
Bären" ausliegen , werden von verschiedenen Mitgliedern gehalten
und erfreuen sich großer Anerkennung. Möge der Verband immer
wachsen zur Ehre und zum Heile unseres Vaterlandes .

n AuS Baden , 21 . Febr . Die Aufforderung „Nein- Eugens" ,
unsere Kolonien sobald als möglich zu verschenken , illustriert
folgende Betrachttmg, die H . van Gelder in einer Lebensbeschreibung
des im vorigen Jahre verstorbenen Chinologcn de Vriej anstellt :
»Abgesehen von dem Humanitären Vorteil, welcher der ganzen Well
durch den Unternehmungsgeist der niederländischen Regierung
(Kultur von Chinabäumen) zuteil geworden , welche » Nutzen in
volkswirtschaftlicher Hinsicht hat uicht Deutschland, das gegenwärtig
führende Land in der industriellen Herstellung der Chmaaikaloidc
auS der Produktion der niederländischen und teilweise auch eng¬
lischen Kulturen geerntet? Wäre eS unter anderen Verhältnissen
überhaupt möglich gewesen, daß Deutschland 1897 mit einer Aus¬
fuhrziffer von 5026 Ztr . Chinaalkaloide im Werte von 7 539 000 M.
nach amtlichem Ausweis figurierte?"

* Mörlenbach , 21 . Febr . I » der benachbartrn Filiale Weiher
fand gestern nacht unter italienischen Erdarbeitern eine
grobe Schlägerei statt, wobei ein Arbeiter getötet und ein anderer
wdlich verwundet wurde. 7 Messerhelden wurden verhaftet .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 22. Februar .

Da» Krsinbeu K. S ». H . de» Prdqon Kart hat sich er¬
freulicherweise gebessert . Der hohe Patient durste gestern zum
erstenmal« wieder das Bett verlaffen und einige Stunden aus sein.
Auch de» heutigen Tag hat der Prinz außer Bett zugrbracht.
Der Heilverlauf der Hornhautentzündung macht befriedigende Fort¬
schritte, dagegen fühlt sich Prinz Karl infolge eines in der Zwischen¬
zeit überstanvenen Influenza - Anfalls »och etwas matt und ange¬
griffen . Möge S . Gr . Hoheit die gewohnte Körperkraft und Frische
mit der fortschreitenden Heilung des Buges recht bald wirdcrkehren .

----- Dlnsenmrgrsrllschafi Ungern verspätet bringen wir den
Bericht über den vorgestrige » schonen Konzertabend , den die
Muscnmsgcsellschast für ihre Mitglieder veranstallet hatte . J . K. H.
die Großherzogin geruhte dem Konzerte beizuwohnen und
wurde vo» dem Gesellschaftsdircktor Herrn Oberst Schmidt und
dem Saalinspektor, Hern » Rechtsanwalt Süpsle , «hrerbietigst
empfangen und in den Saal geleitet . Im Gefolge befanden sich
der Odersthvfmeister Frhr . v. Edelsheim und die Hofdame
Frciin v . Schönau . Das Klavierquartett der Herren Mottl ,
Deecke , Müller und Schwanzara eröffnet « mit einer neuen
Komposition von Felix vom Rath das überaus abwechslungsreiche
große Programm und erzielte durch schönes Zusammenspiel, in
dem selbstverständlich der Mottlsche Klavierpart vor allem inter¬
essierte, einen großen Erfolg, der sich bei dem später folgenden
Mozartschen S -änr - Streichquartett erneuerte . Herr Walter Petzet
trat neuerdings im Konzertsaal vor einem gewählte» Auditorium
ms und fand für seine Wiedergabe des Chopiuschen 6-diir-
Nocturno und der Ballade in Av-dur lebhaften Beifall und
verdiente Beachtung. Vielleicht entschließt sich Herr Petzet bei der
nächsten Gelegenhett einmal für Liszt, dessen Stil seinem künst¬
lerischen Naturell näher kommen durfte, wie Chopin . Frau Mottl
sang , begleitet von ihre »! Gatten , Lieder von Schubert, Brahms
und Schumann in ihrer bekannten künstlerischen Eigenart . Ihre
herrliche Stimme und ihre vollendete Gesangskunst wurden nach
Verdienst bewundert und ausgezeichnet, während die Begleitung
durch Mottl wie immer eiu Genuß an sich selbst gewesen ist. Herr
Müller , der unserm Orchester «ud dem Deeckesche» Quartett als
Bratschist mtt Eröffnung der diesjährigen Theaterspielzeit beigetreten
ist, ließ in dem tresinmgen Vortrag der »Elegie* von Vieuxtemps
aus seinem schönen Instrument erkenne», zu was für einer vor¬
trefflichen Äcauisitivn sich unsrr Orchester «nd die Kammer¬
musik iui besondere» beglückwünschen kann . Das Duett aus
Chabriers Over »Der König wider Willen", gesungen
von Frau Mottl und Herr» Ger Häuser , beschloß
den ebenso reichhaltige » als interessanten Konzertabeud nachdem
unser Heldentenor vorher noch Lieder vo» Schubert, Liszt und
Strauß vorgetraaeu und seine Gattin die Zuhörer durch die frische
nnd anmutende Deklamation zweier humoristischen Gedichte erfreut
hatte. Das „Eleusische Fest" von Schiller in melodramatischer Bear¬
beitung von Max Schillings dürste Interesse erweckt , aber au sich
weniger den Erwartungeil entsprochen haben . Mes in allem ge¬
nommen werden die Musemnsuutglieder mit dem von ihrem Vor-

!
tand veranstalteten genußreichen Konzert sehr zufrieden gewesen
rin, das unter den gesellschaftliche» Darbietungen der Wintersaison

ja stets mit an erster Stelle steht, besonders wenn so erlesene Kräfte
aufgeboten werden , wie das am vorgestrigen Abend wiederum
der Fall gewesen ist.

□ Ueberfuhrer » wurde gestern nachmittag >/,5 Uhr das 3 Jahre
alte Mädchen eines Schlossers in der Durlacherstraße an der Kreuzung
der Kreuz- und Markgrafenstraße von einer zweispämngen Droschke .
Das Kind trug glücklicherweise nur eine unbedeuteude Verletz¬
ung am rechten Bein davon . Gegen den Drvschkenführer, welcher in
zu rascher Gangart die fragliche Straßenkreuzung passierte, wurde An¬
zeige erstattet.

Stimme » aus dem Publikum ,
v Karlsruhe , 22. Febr. Es wird von den Sperrsitzdesuchern

iui Hoftheater sehr unangenehm empfunden , daß oft während den

Ö chenakten die Ventilatoren in Thätigkeit gesetzt werden , wo-
die aus de» Sitzplätzen im Parkett Zurückbleibeuden infolge

der Zuströmung kalter Lust aus den Fußbodenöffnunge» erheblich
belästigt und oft einer Erkältungsgefahr ausgesetzt werden . Be-

i
onders Damen, welche ihre» Platz nicht so häufig verlassen , werden
»ervon betroffen . Auch bei den Festhallekonzerten rc. macht

sich der kalte Luftstrom der neue» Ventilatoreu an deu Wandver¬
kleidungen der Parterregalerien und auf dem Balkon un¬
angenehm fühlbar. Es müßte im Theater und in der Feft -
halte die Handhabung der Ventilation anders geregelt werden .

Nccktspstege .
V Tagesordnung der Strafkammer I drS Grotzh. Land¬

gerichts Karlsruhe . Sitzung : Donnerstag , 23 . Febr ., vorm. 9 Uyr :
Julius 0 Grimm, Wilhelm 0 Grimm und Karl Julius © Grimm von
Blankenloch ivegen Diebstahls. Paul 0 Schneider aus Leipzig. Her¬
mann 0 Schneider aus Hamburg und Wilhelminr 0 Schneider geb .
Sann aus Sachsenburg wegen Diebstahls und Hehlerei. Georg Friedrich
0 Mörk aus Gechingen ivegen Betrugs und Diebstahls. Hugo Karl
Gaston 0 Haas von hier wegen Unterschlagung. Leopold Lorenz
0 Leiner von hier wegen Betrugs und Betrugsversuchs . Emilie
0 Gasscnmaier aus Anstatt wegen Diebstahls. Betrugs und Angabe
euies faischen Namens . Katharina 0 Reinhardt aus Deufringen wegen
Betrugs . Heinrich Wilhelm 0 Glaßner von hier wegen Diebstahls.

Amtliche Nachrichten.' Militärdien st Nachrichten . Befördert die Vizefeldwebel:
0 Bruhu , im Landivehrbezirk 1 Berlin, zum Lt. der Res . des 4. Bad .
Jnf .-Regte . Prinz Wilhelm Nr . 112, 0 Rauch, im Landivehrbezirk Er¬
bach. züia U . der Res. des 7 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142, 0 Schumacher,

Bizefeldw. im Landivehrbezirk Mannheim , zum Lt. der Reserve des
7 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 142, 0 Schlinck, Bizewachtm. in demselben
Landwehrbezirk, zum Lt . der Res. des 2. Bad . Feldart .-Regts . Skr. 30.
0 Enderlen , Bizefeldw. im Landwehrbezirk Gebweiler, zum Lt. der Res.
des Bad . Piom -Bats . Nr . 14. Julius 0 Fischer, Lt. der Inf . 2 . Auf¬
gebots des Landwehrbezirks Karlsruhe , 0 Schäcker , Lt . der Res. des
4. Bad . Jns ^Regts. Prinz Wilhelm Nr . 112, der Abschied bewilligt.
0 Bodenstem , Proviantamtsdirektorin Metz, nach Karlsruhe . 0 Spindler,
0 Ritter , Proviantmeister in Mannheim bezw . Trier , nach Küstrin bezw.
Mannheim , 0 Ernesti, Proviantamtsrendant in Potsdam , nach Bruchsal
versetzt . 0 Giese , Zahlmeisteraspirant , zum Zahlmeister beim 14. Armee¬
korps enmnnt .

Verschiedenes .
* Berti « , 22. Febr. Die Großstadtindustrie hat aus das Ab¬

leben des französischen Präsidenten alsbald »Felix - Faure - Post -
karten " gezeitigt ; die Kauflust des Publikums ist jedoch gering.

* Kassel, 22. Febr. (M o r d .) Der Brauereiführer Fellner
schoß mit einem Revolver aus den Brauereidirektor Schmitz .
Letzterer starb in der vergangenen Nacht infolge der Verletzungen .
Grund zur That ist Rache . -

" München , 20. Febr. In dev» hart an der Tiroler Grenze
in der Nähe von Kufstein gelegenen bayerischen Ort Kiefersfelden
sind kürzlich di« Marmorsarkophag « für Fürst Bismarck
und dessen Gemahlin vollendet worden und sollen demnächst
nach Friedrichsruh abgehen .

Handel und Verkette.
" Frankfurt a. M ., 22 . Februar . (Schlnßkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsä Amsterdam 168.55, London 204 .12, Paris 810 .—. Wien 169 .47,
Jtal . 75 .05, Privatdisk . 3 '/«, 4"/« Deutsche Reichsanl. (adg. 3 » 101.60,
3*/« Deutsche Reichsanl . 92.90, 4°)o Preuß . KonsolS ( abg . 3 ' /«) 101 .35,
3 '/, °/» Baden in Gulden 100 .—, 3'/»"/ ° Baden in Mark 100 .45, 8'/» "/»
do. 100.60, ß'/a do . 1896 92.99, 6*/o Italiener 95 .99, Oesterr. Goldrente
101.90, Oesterr. Silberrente 100.75, Oesterr. Los« von 1886 147.60, 4 '/«%
Portug . 40.60, Berliner Handelsgrsellsch. 167 .50, Darmstädter Bank
155.20, Deutsche Bank 215 . 30, Dresdener Bank 166 .60, Badische Bank
128.90, Rheinische Kreditbank alte 142.95, do. neue — . Rhein . Hypo¬
thekrub . alte 165.70, do . neue —.—, Pfälzer Hypotheken!». 165.— ,
Oesterr. Länderb. 125 .50, Schweiz. Central 141.80, Schweiz. Nordost
100.20 , Schlveiz. Uuiou 78310 , Jura -Simplon 88 .—, Bad . Zuckerfabrik
53.— . Harp . 183.90, excl. Nordd . Lloyd 116.25, Hamb . Amerika 128.50,
Maschinenfabrik Gritzner 216.25, Karlsruher Maschinenfabrik 239 .—, La
Velo« St .-A . Le 80.90 . Tendenz : Fest.

* Berliner Sch lußkurs «. (Mitgeteilt vo« der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 282 .40 . Diskonto-Kommandit»
Anteile 201.75. Deutsche Bank-Attien 215.80. Darmstädter Bank-Aktien
154.87. Berliner Handelsges.-Anteile 167 .20 . Dresdener Bank-Aktien
166.60. Staalsbahn -Attie» 154.—. Canada -Pacific 85.40. Laurahütte -
Aktien 221.—. Dortmnnder Union 112 .75 . Bochumer Gußstahl-Aktien
241 .25 . Harpener Bergbau -Attien 183.12 . Hibernia Bergw . -Mtien
191.— . Coucordia-Bergw . -Aknen 286 .50 . Löwe -Aktien 410 .—. Gelsen¬
kirchen 189 . 10. Ges. f. elektr . Unternehm.-Aktien 171 .80. Allgem. Elrrlr .-
Ges .-Aktien 303.25. Schuckert -Attien «x. Dio. 244 .40 . Lisch. Waffeu-
u. Munitfbrk . 349 .60. öproz. Italien . Rente 96 . 10. Privatdiskonto
4 Proz." Paris , 22. Februar . Au der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 102 .90, bproz. Italiener 96.15. Spanier 55L0, Türken D A .87,
Türkenlose — , Banque Ottomane 577 .— , Rio Tinto 1004.—, 5prvz.
amort . Mexikaner — .

Drahtberickte .
re Berlin , 22. Febr . Die Kommissiou des Reichs¬

tages für die Bankgrsetzuovelle lehnte einen Antrag
Arendt ab, der 30 Millionen aus 10000 Anteilscheine verteile «
will ; nahm dagegen einen Antrag Müller -Fulda an, der 40000
Anteile zu 3000 und 30000 Anteile zu 1000 M . vorschlägt und
öffentliche Zeichnung wünscht .

re Berti « , 22 . Febr . Im Herrenhaus « brachte» gestern die
Mitglieder Utzelow - Saleske , ». Levetzow und Echlutow
eine » Antrag ein, der schulentlassenen mäuukiche » I u a e n d bis
zum 18. Lebensjahre den Aufenthalt in Schank statten zu
verbieten nnd die Kommunen bei gleichzeitiger Gervährung eines
Zuschusses aus Staatsmitteln anzuhalten, Einrichtungen zu treffen, um
es den genannten jungen Leuten zu ermöglichen , an Sonn - und Fest¬
tagen in angemessener Wesse eine erfrischende und veredelnde Unter¬
haltung zu erlangen . Bei Beratung der Karfreitagsvorlagr
betonte Kultusminister Dr . Bosse , das Gesetz solle durchaus kein
Kampfgesetz sein . Di« Regierung Hab« wider Erwarten Widerjpruch ge¬
funden. Die Bedenken gegen den Entwurf lägen auf rechtlichen , Gebiete.
Der Zweck des Entwurfes sei, Klarheit zu schaffen üder die Frage , ob
der Karsrettag ein Feiertag sei oder nicht. Redner sprach die Hoffnung
aus, daß in der Kommissionsberatung eine Verständigung erzielt werde.
Dies würde ein weiterer Schritt zum religiöse» Frieden sein . Kardinal
Kvpp schloß sich dem Wunsche an und legte den katholischen
Standpunkt dar . Er erklärte, er habe kein Mißtrauen gegen die Regierung .
Die Borlag « wurde einer Kommission vo» 15 Mitgliedern überwiesen.

Cf Hamburg . 22. Febr. Der »Hamburgische Korrespondent"
meldet aus Petersburg : Als charakteristisches Zeichen für bie
heutige Stimmung Frankreich gegenüber kann wohl mit
Recht aiigesehen werden , daß der Zar nicht eigenhändig ,
sondern durch deu Minister des Aeußern sein Beileid an den
Botschafter Fürsten Urussow ausdrückeu ließ, ferner, daß bei
Eintreffeu der Nachricht aus Paris , der russische Botschafter
habe im Aufträge des Zaren einen prächtigen Kranz mit dem aus
der Schleis« von der Kaiserkrone überdeckten Namenszuge »ri . II ."
und der Widmung : „Unserem Freunde und Verbündeten "
am Sarge niedergelegt , das Miuisterinm den Zeitungen untersage»
ließ, den Zusatz des Telegrammes zu veröffentlichen , da der Bot¬
schafter letztere Widmung, ohne einen Auftrag hierzu erhalten zu
haben , selbständig aus der Kranzschleife habe an¬
bringen lassen .

w Paris , 22. Febr . Der Pariser Gemeinderat veröffent¬
licht heute einen Aufruf an die Bevölkerung , in dem er aus¬
fordert, die Bemühungen der Unruhestifter , die die augen¬
blicklichen Schwierigkeiten zu Treibereien gegen die Republik be¬
nutzen und bei der Leichenfeier demonstrieren wollen , durch eine
würdige Haltung zunichte zu machen . — Der »Siecke " prote¬
stiert dagegen , daß eine Abordnung der Patriotenliga
offiziell dem Leichenzuge folge.

w Brüssel , 22. Febr . Der unabhängige Kongo st aal teilt
mit, die Truppen des Barons Dhanis hätten Cabambare
wieder erobert , die Aufständischen auf der Flucht verfolgt «nd
geschlagen. Die Niederlage der Aufständischen war bedeutend ,
wenn auch nicht entscheidend .

v Washington , 22 . Febr. Di« vereinigte englisch -
amerikanische Kommission hat sich bis zum Sommer ver¬
tagt , nachdem es ihr nicht gelungen ist, in deu wesentlichsten
Drfferenzpunkten zwischen Amerika und Canada ein « Einig¬
ung zu erzielen .
„

w Washington , 22. Febr. General Otis telegraphierte
hierher , m Manila sei alles ruhig . (Die »Times* hatten be¬
kanntlich , w .e gestern mitgeteilt, Alarmnachrichten verbreite ^ denen
zufolge die Aufständischen nach vorausgegangener Beschießung deS
Gencralquartiers einen Angriff aus die Division des Generals Mac
Arthur vorbereiteten. D . Red.)

v Ncw -Aork, 22 . Febr. In Kingston (Jamaica ) lieft« aus
Eaycnne Nachrichten ein, daß es zwischen den Begleitmann -
schafteu der französischen und der brasilianischen
Kommission , die die Erenzftage untersuchen sollen, zu einem
Zusammenstöße kam. Einzelheiten fehlen noch . Der sranM -
schc Gouverneur sandte 200 Mann Verstärkungen für die französi¬
sche Kommission .

v Peking , 22. Febr . Die Schwierigkeiten , nach Euttaffungdes Direktors der nördlichen Eisenbahnen , Hu ,
diesen Posten neu zu besetzen, nehmen fast den Charaktereiner Krise an. Eine Depesche des englische » Ge -
sandtenan den Tsuugli - Iamen , daß eine Aenderung
des Direktoriums uur mit Zustimmung der Hongkong and Shanghai
Corporation erfolgen könne, blieb unbeantwortet . Der Ge¬
sandte ivird in einer weitern Depesche au den Tsungli-Iamrn auf
«ine unparteiische Untersuchung der gegen Hu erhobenen Beschuldig¬
ungen bestehen.

w Bombay , 22- Febr. Die Pest in den Kolar - Gold -
selderu hat zugenommeu und gewinnt trotz der strengste»
Maßregeln noch au Ausdehnung . Unter den Kulis herrscht
eine Panik . Sie verlaffen die Goldfelder.

• Deutscher Reichstag .
V Berlin , 22. Februar .

Am BundesratStische die Staatssekretäre Graf Posadowskn und
Nieberdina .

Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min . Das
Haus setzt die 2. Beratung des Justizerats fort .

Abg. Heine (Soz .) wendet sich gegen die gestrigen Ausführungen
des sächsischen Bundesratsbevoll mächtiglen Rüger . Das Haus sei zueiner Kritik eines Gerichtsurteils nicht nur berechtigt, sonder» sogar ver¬
pflichtet. Das Urteil des sächsischen Obertandesgerichts sei eene Auf¬
lehnung gegen deu Willen des Reichstags.

Präsident Graf Ballestrem erklärt diesen Ausdruck für un-
parlamentarisch .

Heine (fortfahrend ) führt Beispiele an, daß das sächsische Ober¬
landesgericht die Gesetze anders auslege, als das Reichsgericht. D«
Rechtsunsicherheit müff« ein Ende gemacht werden. Er beantragt , da»
Recht der Entschädigung solcher Personen , die unschuldig in Unter¬
suchungshaft saßen, auch auf solche auszudehnen, die unschuldig fistieck
wurden . Die Behandlung der Redakteure und Schriftsteller in den Ge¬
fängnissen bedürfe dringend der Verbesserung. In den Redaktionen der
Oppositiousblätter sei unter den heutigen Zuständen eine Verminderung
von Strafthaten ünnröglich.

Briefkaste « . F . K., Mannheim . Es ist richtig, daß der »erstorbene
hochverdiente Kommerzienrat Dr . Karl C l e m m in Ludwigshaf« dem
Reichstag bis 1898 angehört hat , nicht bis 1896. wie infolge Druck¬
fehlers in unserem Nachruf bemerkt war .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil: Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Mrteorologisrüe Beobachtunqeu vom 22. f s«br^ morgens S Uhr.

Oe:
3ar»m.0Ar. W

Wetter
Temorratur

n.d. Äteernio. in Leldn4>
re», in Uti !t Richtung Stärke »raoea

Aberdeen. . 771 C mäßig halb bed . 8
Stockholm . . 769 R leicht bedeckt !
vaparanda ,
Petersburg . :

770
764 RO

still
leicht

wolkig
Schnee

—16
—»

Moskau . . , _ 760 ESO leicht halb bed . —8
Lock . . . , 767 SSW ftisch Dunst ©
Ederbonrg . ,
Hamburg . . « 778 ARO leicht Nebel —2
Memel . . 763 NRO schwach halb bed . 0
Paris . . . . 769 NO leis. Zug wolkenl . —2
Karlsruhe . . . 773 NO mäßig wolkenl . —2
WeBuwen . ■, 773 O leis. Zug wolkenl . —1
Lüinche » . . . 771 SO schwach heiter - 4
Berlin . . . i 770 NW leicht halb bed . —1
Wreu . . . , 769 WNW mäßig wolkenl . 0
ttrestau . . . 768 W mäßig bedeckt —1
iim ■ - » 765 O schwach halb bed. 7
Triest . . . . 768 ONO mäßig wolkenl . ö

« etterdericht da« E-ntralbur . für Meteorol. vo» 4S. » ebr.
Fast ganz Nord - nnd Mitteleuropa wird von einem intensiven baro¬
metrischen Maximum , dessen Kern über der Nordsee liegt, bedeckt; aus
dem Festland ist es deshalb bei nördlichen Winden heiter. Die Morgen-
temperaturen lagen infolge einer klaren Nacht unter dem Gefrierpunkt.
Weiteres Anhalten des bestehenden Witterungscharakters ist wahrschemlich.

WitlernuqSbeobaititunqen der Mereoroloa. Station StartScufJ*.

| " Z
i ^ «
l 8 ^

jO

=3 * * Bewert

2,4 3.4 61 ÄO heiter l ~
— 1,7 8,1 78 RO heiter 1

6,8 2,8 88 NO heiter 1 _

21 . Febr ., nachtS9Uhr I t
22 . Febr .,morg . 7 Uhr 1760.3
22 . Febr ., raitt . 2 Uhr } 759,1 w

Höchste Temperatur am 21 . Febr . 6,5 ; medrigft« tu oee folgende»Ra kn —2,2. Niederschlaasmenae am 21 . Febr . 0.0 nun.
flvasirrftanvsnamrtchre «.

Rh e in .
Maxau, 22. Febr. 352 vw, gefallen 3 cm .
Waldshut. 21 . Febr. 208 cm, fällt.
Kehl , 22 . Febr . 249 cm , Beharrungszustand .

tauchen^ dies sind fast stets Schminken .Nur die Creme Simon von Paris verleiht
dem Teint natürliche Frische und Schönheit
Trotz aller Nachahmungenwird sie seit 36 Jahren
in der ganzen Welt verkauft Der Puder 41«
Riz und die Seife Simon vervollständigen
die hygienischen Effekte der Cröme . 386 .3.

Eine Partie

Handschuhe
haben wir , um vor dem Eintrefien der Frühjahrswaare damit zu rüumen , Im Preise
herabgesetzt , was wir hiermit empfehlend anzeigen. 1087 .2.1

Karlsruhe , Kaiserstrasse 116 .

Etwaige Forderungen an den Nacdliß
des am 29 . d. M. verstorbenen ESU»
Helm Hessel , Restaurateur »um Schü-
tzcuhaus dahier, wollen

binnen acht Tagen
bei mir — Kaiserstrabe Nr . 79 — schrift¬
lich oder mündlich anacmeldet werden.

Karlsruhe, den 21. Februar 1899 .
Groß !,. Notar:

Hetz. 1688 .2.1

SO % Provision .
Agenten sucht « ogriaevrennerei E ,

vostl . Bin ; «N ._ 979.2 .3

^
Schwarze .Seidenstoffe ,

nur Garnntie -Qnalltiiten ,
empfehlen in grosser Auswahl zu billigen Preisen 1011 .20.2

Hessert * KJeser ,

Versicherung : :
Unfall - . Haftpflicht - ttnb « « l»« nS - Versicherungen als
MC Steife « sr>ekt»r — cvt. atS BC 0efch »ft4 >«tihadee '0M von gut
kmaciül'rier Generaiageuinr dei günstigsten « comgungln gesucht . Oster«
ten an die Errcdikieu d . BI . unter Nr . 8!>6.3 .2

Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße 9 in Karleruhe
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